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Unabhängige Tageszeitung. 


towice, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsftörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime- 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreifes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags. (Bei Wiederholung Rabatt). 


2. Jahrgang. reitag, den 20. September 1929. Nr. 253. 


Wer belügt und verrät die | 384335 3 
Pens Ibeituloige Ronſetenz des lo- 
Polniſch⸗schleſien? | 
Der im deutihnationaliftiihen Fahrwaſſer ſchwimmende 2 2 
O.⸗S. Kurier bezeichnet ſich ſelbſt immer wieder als echt ka⸗ 
tholiſch und nächſtenliebend und trotzdem tiſcht er ſeinen 
gutgläubigen Leſern in jedem Artikel, der ſich mit der fried⸗ Präfidenken mit Marschall Kilndsti. | 


lichen Bewegung des Deutſchen Kultur- und Wirtſchaftsbun⸗ 

des beſchäftigt, fauſtgroße Lügen auf. Nachgerade muß be⸗ Warſchau, 19. September. Mittwoch um 3.30 Uhr nach⸗ mit Marſchall Pilſudski eine Beratung abzuhalten. Die Kon⸗ 
fonders auf Grund des lügenhaften Erguſſes in einer der mittag begab ſich der Staatspräſident in das Belveder, um ferenz dauerte über zwei Stunden. 

letzten Nummern in jedem normal denkenden Menſchen ſich 
die Ueberzeugung der bewußten Irreführung und Verdre⸗ 
hung der Tatſachen durchdrängen. ! 


Dieſe h'nterhältige Taktik des O.⸗S. Kurier wird erſt 3 7 
ins rechte Licht gerückt, wenn man bedenkt, daß dieſer in 
dem Glauben, unſere Entgegnungen kämen der deutſchen 
Minderheit doch nicht zu Geſicht, ſeine Leſerſchaft durch fre⸗ 


velhafte Lügen einſeitig über die angeblich verräteriſche Ar⸗ 


) »9 
beit unſeres Bundes orientiert. Doch Lügen haben kurze i 
Beine und die Zukunft wird es lehren, wie lange der altein= 
geſeſſene oberſchleſiſche Volksſtamm ſich von ſolchen hakatiſti⸗ l 
ſchen Drahtziehern als Kanonenfutter wird mißbrauchen laſ⸗ y 0 


en. Iſt es doch jedem einzelnen von uns Oberſchleſiern 2 N x i E 
125 in en Ni e wie wir früher in 1 8 Genf, 19. September. Der greife Lord Robert Cecil dem Gebiete der Schiedsgerichtsbarkeit ſeien in den letzten 


land als zweittlaſſeger Voltsſtamm angeſehen und mit dem jahrelanger Vertreter in der vorbereitenden Abrüſtungs⸗ Jahren zwar einige Fortſchritte feſtzuſtellen. Weniger und 
Sammelnamen „Pollacken“ bezeichnet wurden. Veweiſe hier- kommiſſion legte heute in einer großangelegten Rede den n cht gerade viel ſei bisher auf dem Gebiete der Sicherheit 
für haben wir alle mehr als genug und ſogar eine der volts- Standpunkt der engliſchen Regierung in der dritten Kom⸗ geleiſtet worden. l Er 
tümlichſten deutſchen Schriftſtellerinnen forgte dafür, daß miſſion der Völkerbundsverſammlung zu der Abrüſtungs⸗ 5 Lord Cecil gab ſodann einen zuſammenfaſſenden Ueber⸗ 
dieſe wahrhaft klaſſiſche Bezeichnung für uns nicht in Ver- frage vor. g blick über die bisherigen Abrüſtungsverhandlungen auf dem 
geſſenheit gerät. Und weil wir nun unſerem Programm nach Seine Rede war eine Generalabrechnung mit den bishe⸗ ' Gebiete der Luft. See und Landabrüſtungen. Auf dem Ge⸗ 
eine Trennung der deutſchen Minderheit in ſprachliche und r gen Abrüſtungsarbeiten des Völkerbundes. Lord Cecil gab biete der Luftrüſtungen ſeien im Jahre 1927 einge große 
reinraſſige für richtig halten, —die Bezeichnung „ſprachliche einen äußerſt kritiſch und ſteptiſch gehaltenen Ueberblick Hrundſätze für die Herabſetzung der Luftrüſtungen befchlof- 
und völkiſche Minderheit iſt auch im Art. 68 der Genfer über den bisherigen Verlauf der Abrüſtungsarbeiten der vor- ſen worden. Seitdem ſeien jedoch keine weiteren Fortſchritte 
Konvention vom 15. 5. 1922 klar und deutlich ausgedrückt bereitenden Abrüſtungskommiſſion. Er ſtellte zunächſt feſt, zu verzeichnen. Auf dem Gebiete der Seeabrüſtungen ſei die 
— bekämpft man uns mit allen Mitteln, was direkt den An⸗ daß in der Vollverſammlung ſowohl de Vertreter der Groß⸗ Abrüſtungskommiſſion aus der Sackgaſſe, in die man in der 
ſchein erweckt, als wenn man deutſcherſeits als Gegendienſt mächte, als auch die Vertreter der kleineren Mächte auf den Seeabrüſtungskonferenz vom 1927 hineingeraten ſei, noch 
für die große materielle Hilſe, die unſeres Erachtens nur großen Ernſt und die Bedeutung der Abrüſtungsfrage auf- nicht herausgelangt. Aber außerhalb der Völkerbundskom⸗ 
kulturellen Zwecken dienen ſollte, geradezu von den Führern merkſam gemacht hätten. Er fühle ſich als der Dolmetſcher | miſſion ſeien jetzt bedeutſame Verhandlungen zwiſchen Eng⸗ 
der Minderheiten fordern würde, daß die überwiegende der großen Mehrheit der öffentlichen Meinung der ganzen land und den Vereinigten Staaten im Gange und es beſtehe 
ſprachliche Minderheit ſyſtematiſch zu reinraſſigen Deutſchen Welt, die heute den heißen Wunſch habe endlich praktiſche ein wachſendes Gefühl des Vertrauens, daß wirkliche Fort⸗ 
geimpft werden fol. Fortſchritte in der Richtung einer Herabſetzung und Be- ſchritte bei dieſen Verhandlungen erzielt werden würden. 
So follen wir alſo, die wir auch früher ſchon in Deutſch ſchränkung der Rüſtungen der Mächte zu ſehen. Dem Völ⸗ . Aber die Herabſetzung der Seeabrüſtungen ſei, ſo betonte 
land als nicht reinraſſige Deutſche angeſehen wurden, einiger kerbund ſei die Abrüſtung als eine Verpflichtung im Völker⸗ Cecil mit beſonderen Nachdruck keine allein entſcheidende 
pol tiſchen Srahtziehern als Mittel zur Verwirklichung ihrer bundspakt auferlegt worden. Die gleichen bindenden Ver- Bürgſchaft für Sicherheit. Der Weltkrieg habe gelehrt, daß 
Politik jenen. Mit Recht konnte uns Oberſchleſiern das raſ⸗ pflichtungen enthielten die Friedensverträge. Die Abrü⸗ die großen militär ſchen Entſcheidungen durch die Landtrup⸗ 
fenteine deutſche Volk nicht als zu ihrem Volksſtamm gehörig ſtung ſei, was man auch ſonſt auf dem Gebiete der Sicher“ pen, nicht durch die Flotte herbeigeführt würden. In der 
anſehen, weil wir tatfählic) dem polniſchen Volksſtamm an- heit tun wolle, tatſächlich die einzige poſitive und ſichere Landabrüſtung ſei man ſeit 1927 keinen Zoll mehr weiter ge. 
gehörten. Weil wir nun dieſer Tatſache durch die Trennung Wirtſchaft gegen Ausbruch eines neuen Krieges. kommen. In der Herabſetzung des lagernden Materiales ſei 
in ſprachliche und raſſenreine Minderheit Rechnung getragen Die Herabſetzung der Rüſtungen ſei etwas praktiſches nichts geſchehen. Ebenſo wenig in der Frage der ausgebil⸗ 
haben, follen wir Verräter am deutſchen Volkstum fein. e und daher wichtiger als Verträge über Si. deten Reſerven. Im großen zeigten die Arbeiten der vorbe⸗ 
Durch dieſen Vorwurf beweiſen die bisherigen Führer zur cherheit und Frieden. 5 F reitenden Abrüſtungskommiſſion nur Rückſchritte. 
Genüge, daß ihnen nicht das Wohl und Wehe der Mitglie- Die Abrüſtung ſei der Grundpfeiler des ganzen 5 Lord Robert Cecil ſchloß mit einem Aufruf an Frank⸗ 
der der ſprachlichen und reinſtämmigen Minderheit am Her. vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion Richtlinien geben zu!] reich. Wenn jetzt nichts mehr geſchehe, würde man der hun⸗ 
zen liegt, ſondern daß fie irgendwelche dunkle politiſche vorbereitenden Abrſtungskommiſſion Richtlinien geben zu gernden Menſchheit ſtatt Brot Steine geben. Er rechne feſt 
Tendenzen verfolgen. Welcher Oberſchleſier der ſprachlichen! wollen, jedoch ſei es abſonderlich anzunehmen, daß die Voll⸗ auf die Mitarbeit Frankreichs und aller anweſenden Mächte 
Minderheit, — ai dieſe abſolut find überwiegend—, wird verſammlung des Völkerbundes nicht das Recht haben ſolle, zur entgültigen Löſung der Abrüſtungsfrage. 
ſo naiv ſein zu denken, daß das Deutſche Volk ihn als raſ⸗ zu den großen grundſätzlichen Fragen der Abrüſtung Stel⸗ Die große Rede Lord Robert Cecil rief allgemein ſtar⸗ 


eure Deut tü ; in lung zu nehmen, und die vorbereitende Abrüſtungskommiſ⸗ ken Eindruck hervor. 
ſenreinen ſchen unterſtützen wird, falls er ſich r auf dieſe Frage nochmals aufmerkſam zu machen. Auf 


flüchtet. Man kennt doch die Schwierigkeiten, die polniſchen 
Staatsbürgern deutſcher Zunge bei Einbürgerungsanträgen 
drüben gemacht werden. Wir müſſen uns daher zuſammenfin⸗ 
den, um uns unſer altgewohntes Daſein zu erhalten und zu 
verbeſſern, als Glieder des polniſchen Staates, deſſen Em⸗ 
porblühen auch unſeren Wohlſtand bedeutet. Falſch iſt es, 
ſich vollkommen auf Deutſchland einzuſtellen, nur weil es 
gewiſſe Leute ſo wollen, da dadurch das Vertrauen des en 
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tretung dieſes Ziel nicht erreichen konnte und zwar deshalb, Ziele unferer Bewegung, die dem Wohle jo vieler Volksge⸗ 
weil die eingeleitete weitere Germaniſierung der deutſchen noſſen gewidmet iſt, dagegen hält. 

ſprachlichen Minderheit auf ſchwerſten Gegendruck des pol⸗ Wir fordern von den Lügenblättern „Kurier und Kat⸗ 
niſchen Volkes ſtoßen mußte. Von vornherein haben wir da- towitzer Zeitung“ nochmals reſtloſe Veröffentlichung unſe⸗ 
her jegliche politiſche und beſonders jede deutſchnationaliſti⸗ res Programms ſowie unſerer Erklärungen, da nur dadurch 
ſch Tendenz geſtrichen und 1 nur am Aufbau unſeres . richtig d kann. Daß Nr 
1 ; ; 26 : Heimatſtaates und damit an unſerem eigenen Wohlergehen bisher nicht erfolgte, ſpricht nur für die Lichtſchen und die 
en oe e e e ae er mitarbeiten. Die Erhaltung unſer heimatlichen Kultur und imperialiſtiſchen Tendenz dieſes Blätter, welche wohl gezwun⸗ 
derheit iſt naturgemäß die volle Kulturautonomie als rich. Wirtſchaft iſt dabei unſer Hauptziel. gen worden ſind, ihre Leſer über die wahren Ziele unſeres 
tig anzuſehen, für welche wir unſere Kräfte auch voll ein⸗ Die Führer des Deutſchen Kultur- und Wirtſchaftsbun⸗ Bundes im Dunkeln zu He > aber bekennen Alles öf- 
jegen wollen. Um nun dieſe und auch die Erhaltung der des brandmarken vor aller Oeffentlichkeit die gewiſſenloſe fentlich und ſcheuen nicht das Licht. 

kulturellen Errungenſchaften der ſprachlichen Minderheiten | Lüge der hakatiſtiſchen Preſſe, daß fie mit polniſchem Gelde In den letzten Nummern dieſer Preſſe wirft man uns 
zu gewährleiſten, wurde der „Deutſche Kultur- und Wirt⸗ zur Uebernahme des Führeramtes bewogen wurden. Dieſe vor, daß wir in der brennenden Theater-, Kino- und Schul⸗ 


matvolkes und damit die volle Gleichberechtigung nie erwor⸗ 
ben wird. Eine Angleichung an das Mehrheitsvolk unter 
Erhaltung der kulturellen Errungenſchaft iſt die beſte Lö. 


ſchaftsbund“ gegründet, da die bisherige Minderheitenver⸗] Behauptung iſt bar jeder Vernunft, wenn man die idealen 
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frage nicht den Finger gerührt haben. Im Gegenteil, es liegt 


2 
uns dies ſehr am Herzen u. wir arbeiten mit allen Kräften 
an einer zufriedenſtellenden Löſung. An Euch Oberſchleſiern * 
liegt es jedoch, uns darin zu unterſtützen und den Verſtän⸗ 
digungsweg zu ebnen, indem Ihr alle politiſchen Tendenzen, 

Nicht im entfernteſten kann man das geſamte deutſche Der polniſch-chineſiſche Handelsvertrag wurde geſtern Handelsvertragsverhandlungen eingeleitet, mit deren Ab- 
Volk für die ſchändlichen Oppelner Vorfälle, die ja der di⸗ in der chineſiſchen Hauptſtadt Nanking unterzeichnet. Der ſchluß man in Warſchau rechnet. Man erhofft ſich in polni⸗ 
rekte Beweggrund dieſer Schwierigkeiten ſind, verantwort⸗ Vertrag wurde auf der Grundlage vollkommener Gleichbe⸗ ſchen Wirtſchaftskreiſen aus dieſem Vertrage eine erhebliche 
nach doch ein verſtändiges Zuſammenleben des Mehrheits- 
und Minderheitsvolkes in der Wojewodſchaft Schleſien her⸗ 
ausgebildet hat. Es mußte wieder etwas geſchehen, das den 
zeſſionen verlangt werden. Auf dieſe Angelegenheit kommen Im ruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt hat die Somjetvegie- na die Vorausſetzungen für die Aufnahme von direkten Ver⸗ 
wir gegebenenfalls noch ausführlich zurück. rung geſtern der deutſchen Botſchaft in der ruſſiſchen Haupt⸗ handlungen nicht erfüllt habe, ſo ſei die Frage eines Ver⸗ 

Anträge unſerer Mitglieder um Aufhebung von Schwie- ſtadt Moskau eine Note zur Weiterleitung an die che neſiſche handlungsortes gegenſtandslos geworden. Die chineſiſche Re⸗ 
digt und werden weitere Anträge auch in Zukunft beſtimmt ihre Zuſtimmung zur Ernennung eines ſowjetruſſiſchen Di⸗ möglich. 
zu einem weit beſſeren Ende führen, als dies ſeitens des rektors der Oſtchineſiſchen Eiſenbahn zu geben, da auch Chi⸗ — — 
Volksbundes geſchehen kann. 

3 Kor liens und Belgiens gemacht würden, um die Errichtung der ſchloß mit einer wahren Würdigung des Eifers, mit dem 
5 92 3 . Nat an- internationalen Bank in London zu vereiteln. Es ſei un⸗ Lord Cecil die Abrüſtungsfrage bisher betrieben hätte und 
gegangen werden, ſogar auf einen der wenigen korrekten wahrſcheinl ch, daß Japan trotz der großen Bemühungen die- auch jetzt noch betreibe. 
; 5 ; ter Adatſchi, der fih anfangs der franzöſiſchen Auffaffung . Der Vertreter Japans Lato lehnte in gleicher Weiſe 
59865 1 Se sd © 15 . an anſchloß, ſpäter England gegenüber feine Neutralität er ⸗ wie Frankreich und Italien, die von England geforderte Auf- 
Beweis für unfere Loyalität und Ehrlichkeit. Uns aus die- klärt habe. Hinter den Kuliſſen hätten ſich intereſſante, bis⸗ rogllung der großen Streitfragen in der Abrüſtung ab. Die 
f ee 1 hi ätten, i EI ff Ultimat d i 

Wir halten uns für viel zu gut, um einigen Drahtzie- gierung veranlaßt hätten, ihre guten Beziehungen zur engl Rein matum der Heimweh. 
been, die 125 zum Sr nur Shine in Bolm, 8 ſchen Regierung nicht zu verderben. Es ſeien Gründe für Wien, 19. September. Die Kundgebung des Heimatſchu⸗ 
ſien aufhalten, Vorſpanndienſte zu leiſten und für dieſe ge⸗ die Auffaſſung vorhanden, daß weite Kreiſe der amerikani⸗ tzes wurde am Donnerstag im Parlament lebhaft beſprochen. 


die doch nichts einbringen und nur Zwietracht ſäen, fallen 
läßt und Euch für eine freie deutſche kulturelle und wirt⸗ 
ſchaftliche Beſtrebung in den Reihen des Deutſchen Kultur 
und Wirtſchaftsbundes einſetzt und dadurch einer reſtloſen 4 
Verſtändigung mit dem Mehrhe'tsvolke die Wege ebnet. 
lich machen. Schuld daran iſt nur die deutſchnationaliſtiſche rechtigung errichtet, was den Abſchluß des Vertrages ſehr er⸗ Förderung der polniſchen Ausfuhr nach Südoſteuropa und 
Drahtzieherei, der es wohl ins Auge ſtach, daß ſich nach und leichrerte. Auch mit der Türkei hat Polen vor einigen Tagen nach Kleinaſien. 
Frieden ſtören und den pol'tiſchen Machinationen wieder 2 2 2 
auf die Beine verhelfen ſollte. Trotzdem glauben wir an das SE 
Gerechtigkeitsgefühl des polniſchen Volkes, das Unſchuldige * 4 
nicht weiter dafür leiden laſſen wird, wenn es uns auch ver. 4 
ſtändlech erſcheint, daß hierfür in Deutſch⸗Oberſchleſien Kon⸗ 
rigkeiten in der Ausübung ihrer kulturellen Betätigung ha⸗ Regierung in Nanking überreicht. In dieſer Note wird darauf gierung machte durch ihre ablehnende Haltung die Beilegung 
ben wir ſchon bearbeitet und zur vollſten Zufriedenheit erle⸗ hingewieſen, daß die chineſiſche Regierung es abgelehnt habe. des Konflektes auf dem Wege eines Uebereinkommens un⸗ 

Wenn wir uns auch jeglicher Beeinfluſſung der Eltern eee h 
in der Schulfrage enthalten, ſo laſſen wir uns darin nur 

g . r i Mä ö i ird. italieni l Marinis ſchloß ſich 

der ſer drei Mächte ſich deren Vorgehen anſchließen wird. Der Der italieniſche Vertreter Genera 
. e 8 ER ar et 55 Berichterſtatter erinnert daran, daß der japaniſche Botſchaf- der franzöſiſchen Auffaſſung an. 
; it 1 her noch nicht bekannte Vorgänge abgeſpielt, die zu einem Ausſprache wird in den nächſten Tagen fortgeſetzt. 
. N eee Japans geführt und die die japaniſche Re⸗ 
. 5 0 i i f i Is in irgend Ron N Re d 

nerell die Kaftanien aus dem Feuer zu holen, damit fie ſich ſchen Finanzwelt die Bank leber in London, als i In Regierungskreiſen ſteht man auf dem Standpunkt, daß 
dann auf 5 ſo leicht und de e Feel einer anderen Stadt auf dem Kontinent ſehen würden, da die Kundgebung des Heimatſchutzes nicht als Ultimatum auf- 


ren ausruhen können. die Bank ſonſt leicht zur Unterſtützung einer paneuropäiſchen zufaſſen ſei. Die Löſung der Kriſe müſſe auf parlamentari⸗ 
Weit 5 wir die lügneriſche Behauptung von uns, Bewegung gegen die Vereinigten Staaten ausgenutzt werden ſchem Wege gefunden werden. Ein Grund zur Beunruhigung 
daß wir nur eine Untergruppe der Sangeja find. Dies iſt könne. über eine angebliche Schutzgefahr der Heimwehren beſtehe 


eine verbrecheriſche Verleumdung: Wir wollen als deut 
ſche Minderheit den Frieden mit dem geſamten polniſchen 
Volke und haben uns parteipolitiſch nach keiner Richtung | 


nicht. 


Bericht über den Zugzuſammenſtoß in 


n im Haushalt ist die Würzburg. 
ia 5 ne een is = 8 y Würtzburg. 19. September. Ueber den Zugszuſammen⸗ 
; i ſtoß am Dienstag abend im Würzburger Hauptbahnhof gibt 
. | = 5 © K 1 r ä # die Reichsbahndirektion Würzburg folgenden amtlichen Be⸗ 
= | Darum bediene sich jede Hausfrau richt heraus: 
54, 182.000 Zloty Uberſchuß der Im Würzburger Hauptbahnhof fuhr am 17. September 


Handelsbilanz für Auguſt. ELEKTRISCHER APPAPATE gegen 19,45 Uhr abends eine Rangierlokomotive auf die Lo⸗ 


komotive des auf Gleis zwei einfahrenden Perſonenzuges 436 

Die bisherigen Berichte des Hauptamtes für Statiſtik „ 4 auf. Durch den Anprall wurde der Führerſtand der Rangier- 
haben ergeben, daß das Aktivſaldo der polniſchen Handels Bügeleisen, Waschmaschinen lofomot ve eingedrückt und ein hinter der Rangierlokomo⸗ 
bilanz für den Monat Auguſt 54 182 000 Zloty beträgt. 4 r, Kocha arate tive befindlicher Güterwagen umgeworfen. Die zurückpral⸗ 
1 un oe" lende Rangierlokomotive ſtreifte die linke Flanke des Perſo⸗ 

. nenzuges 36. Der Heizer Bierſack aus Würzburg, der 


Beratungen der Minifter mit dem Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum ſich durch Abſpringen vetten wollte, wurde ſofort getötet. Der 


Warſch e e der Minifte des Lokomotivführer Vogel aus Würtzburg wurde ſchwer ver⸗ 

arſchau, 19. September. Heute empfing der Miniſter⸗ — letzt. Von dem Perſonenzug 436 wurden acht Reiſende leicht⸗ 

präſident Or. Switalski nach der Reihe die Miniſter: Sklad⸗ Elicktrizitätswerkes Bielsko Bie verletzt. Der ef n eee werden. Die 
kowski (Innenminiſter), Czerwinski (Unterrichtsminiſter), Bielsko, ul. Batorego 13a. Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. 


Car (Juſtizminiſter) und Pryſtor (Arbeitsminiſter). | } 12 2—6 Un 
Um 5.30 Uhr nachmittags begann die Sitzung des wirt⸗ Fe RREIEEURD, * ee 2 
ſchaftlichen Komitees des Miniſterrates. | 


Schwerer Zugsunfall in Frankreich — 
Der Heizer getötet. 
Paris. 19. September. Auf der 1 St. 
Sünfmächtekonferenz zur Seeabrüſtung — joerg des Wegen ſüle des Vorab o din 
Miniſterpräſtdent Macdonald hat die Regierungen Die Beratungen der Rernfrage im körpers ein ſchwerer Zugunfall, wobei die Lokomotive in ei⸗ 
Frankreichs, Italiens und Japans durch die engliſchen Bot Sachleiſtungsausſchuß nen zwanzig Meter tiefen Abgrund ſtürzte. Der Heizer wur⸗ 
ſchafter in dieſen Ländern u Teilnahme a einer Fünf⸗ Paris 19. September. Der Sachleiſtungsausſchuß, der [de auf der Stelle getötet. Da fein Körper im Schlamm ver⸗ 
mächtekonferenz zur Seeabrüſtung eingeladen, die in der 3. Dienstag 15 ber Vorſitz des franzöſiſchen Vertreters del ſank, konnte die Leiche erſt nach langem Suchen aufgefunden 
wech 19307 ien en Peyſter eine Sitzung abhielt, begann mit der Beratung werden. Während ſich der Zugführer nach großen Anſtren⸗ 
5 ſeines eigentlichen Programms, die hin 5 Sue vet En e retten konnte, wurde 
Die „Times“ erneut gegen die ein , a Dee SE ee 
1 A le en des Youngplanes in Uebereinſtimmung zu brin- Die Rache des Geweckten. 
Abrüſtungspolitik Englands in Genf. ahn Youngp f 8 Hale 19. Gepfember.: Der Geiger Dito Wankel 
London, 19. September. Die „Times“ führt an leiten eee, mann in Behr alte 8 7 von fünf 1 iſt en 
der Stelle aus, daß der Schritt der engliſchen Abordnun x 2 52 von dem 30 Jahre alten Arbeiter Willy Schläger, der 
in der Frage der en Reſerven in Genf Be Die weitere Abrüſtungsausſprache des pe ihm in Untermiete wohnte aus belangloſer Urſache mit 
lich ſei. Weder die Zeit, noch die Gelegenheit ſeien richtig Völkerbundes. einem Hirſchfänger tötlich verletzt woden. Winkelmann hat 
für ein ſolches Unternehmen geweſen. In den Grundfragen Genf, 19. September. Der Apell Lord Robert Cecils an ſich mehrmals bemüht, Schläger, der betrunken zu Bette lag 
der Landabrüſtung hätten gewiſſe Länder, vor allem Frank⸗ Frankrei ch und de übrigen Mächte in der Abrüſtungsfrage und ſeine Arbeitsſtätte nicht aufgſucht hatte, zum Aufſtehen 
reich, feſte Ueberzeugungen. Die gemachten Vorſchläge führ⸗ ſtieß, wie allgemein erwartet worden iſt, auf franzöſiſcher zu veranlaſſen. 
ten nicht nur dazu ſtark gegneriſche Auffaſſungen aufzuſtel⸗ Seite auf heftigen Widerſtand. Zur allgemeinen Ueberra- verhängnisvolle heuſchreckenplage in 
len und zwar zu einer Zeit, wo eine ſolche Ausſprache un⸗ ſchung machte ſich der Präſimdent des vorbereitenden Abrü⸗ Indien. 
nötig und eine Entſcheidung noch nicht erreicht werden könne ſtungsausſchuſſes, der Holländer Laudon zum Vertreter des London. 19. September. Wie aus Karatſchi gemeldet 
Die Frage gehöre nicht vor den dritten Ausschuß der Völ⸗ franzöſiſchen Standpunktes und trat den Ausführungen wird, find die Teile des Sind⸗Gebietes die kürzlich unter den 
kerbundsverſammlung, ſondern vor den vorbereitenden Ab- Lord Ceeils in allen Punkten entgegen. Ueberſchwemmungen des Indus ſtark zu leiden hatten, von 
rüſtungsausſchuß oder die Abrüſtungskonferenz. Die Erklä⸗ Der Vertreter Frankreichs der Leiter der Völkerbunds einer neuen Plage bedroht. Eine nach Millionen zählende 
rungen dienten nur dazu, den anderen Mächten mitzutei⸗ abteilung am Quai d' Orſay Maſſigli erklärte ſodann, der Schar von Heuſchvecken hat ſich in den von den Fluten be⸗ 
len, das England ſich nicht mehr an die Ausführungen Lord Vorſchlag Lord Robert Cecils ſei für Frankreich nicht an⸗ troffenen Gebieten niedergelaſſen und bedroht die gefamte 
Cushendum gebunden hatte. nehmbar. 2 5 Ernie. 
— — Graf Ernsdorf erklärte, die wichtigſte Frage des Völ⸗ 8 
f Sitz der B. J. 3 derbi be ſei die eg Wie Lord Robert Cecils ausge. Thomas Mann ſoll den Nobelpreis 
Der ampf um den tz der B. J. führt habe, ſei die Frage des lagernden Kriegsmaterials der erhalten. 
(Bank für internationale Zahlungen). wichtigſte Punkt in der Abrüſtung. Hier könnten keine Kon-] Oer Schriftſteller Thomas Mann wird als diesjähriger 
London, 19. September. Der diplomatiſche Vercgter. |geffionen gemacht werden. 3 Nobelpreisträger der Literatur genannt; in einer bisherigen 
ſtatter des „Daily⸗Telegraph“ weiſt auf die großen Anſtren⸗ Die Hauptſache ſei, daß man zum Ziele komme. Er ne LIE einer ſozialdemokratiſchen ſchwedi⸗ 
gungen hin, die ſeitens der Regierungen Frankreichs, Ita- ſei bereit durchaus den engliſchen Vorſchlag anzunehmen. Er! fchen Zeitung. 
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„Neues Schleſtſches Tagblatt” 


ler und Ozeanflieger. 


Zum Abschied der Zugvögel,. 


„Mariä Geburt — fliegen die Schwalben furt“, jagt 
der Volksmund. Aber ſo pünktlich halten ſich unſere gefie⸗ 
derten Freunde nicht an den auf den 8. September fallenden 
Marientag, den der Volksmund als Termin ihrer Abwan⸗ 
derung nach dem Süden bezeichnet. Die Geſtaltung der Wet⸗ 
terlage ſpielt bei den Reiſediſpoſitionen naturgemäß eine 
wichtige Rolle. Jedenfalls aber beginnen die Zugvögel, wenn 
der Wind über die Stoppeln weht, mit ihren Trainingsflü⸗ 
gen für die große Reiſe, auf der die Ausdauer und Flugtraft 
der kleinen Wanderer eine gewaltige Kraftprobe zu beſtehen 


überwintern. Der Richtungsſinn, der den Vögeln den Weg 
über den Ozean weiſt, iſt nicht minder bewundernswert als 
die Muskelkraft, die ſie zu ſolchen enormen Flugleiſtungen 
befähigt. Der Aufwand an Mut und Kraft, den die gefie⸗ 


— — —— ũ— 


Siegeszug des Kinos in Paris. 


In der Pariſer Vergnügungswelt, in der man ſich nicht 


haben. Man darf annehmen, daß die Gewohnheit vieler Vö⸗ langweilt, hat ſich in jüngſter Zeit eine Reihe von grund⸗ 
gel, im Herbſt klimatiſch günſtigere Gegenden aufzuſuchen — ſätzlichen Aenderungen vollzogen, die den Siegeszug des 


wobei die arktiſchen Vögel der gemäßigten Zone, Brutvögel 
dieſer Zone oder tropiſchen Gebieten zuziehen — ſich erſt all⸗ 
mählich aus Gründen der Ernährung zu einer bleibenden 


entwickelt hat. Daß für die Wahl der Zugſtraßen Nahrungs- Negerrevue über Waſſer zu halten verſucht hatte. 


Films unzweideutig illuſtrieren. So hat das „Moulin Rouge“ 
eine der berühmteſten Pariſer Unterhaltungsſtätten, ſeine 


Pforten geſchloſſen, nachdem es ſich vorübergehend durch eine“ 


Es ſoll 


Seite 3 


derten kleinen Weltumſegler aufbringen, verhilft freilich nicht 
allen dazu, das Ziel ihrer Sehnſucht zu erreichen. Viele gehen 
unterwegs an Erſchöpfung zugrunde, oder werden das Opfer 
beutegieriger Raubvögel, die die Züge überfallen oder ſie ge⸗ 
raten in die Schlingen der Vogelfänger, ein Schickſal, das 
namentlich den vom Flug über das Mittelmeer ermüdeten 
Wachteln auf der Rückreiſe in Italien droht. Eine Gefahr, der 
unzählige Zugvögel zum Opfer fallen, ſind vor allem auch 


[Stillen Ozean überqueren, um auf den Sandwichinſeln zu die Leuchttürme, deren grelles Licht die in der Nacht fliegen⸗ 


den Vögel ſo blendet, daß ſie ſich an den Glasſcheiben den 
Kopf einrennen. Zählte man doch bei einem Leuchtturm in 
Grothenburg mach einer einzigen Nacht über 700 Vogelleichen 
und ein anderes Mal 500 tote Vögel. 


Le die der ſchönen Königin Kleopatra zu ſehen 


vermeinten, eine würdige Ruheſtätte bereiten. 


| —.— 


Was ist ein Kind ? 


Die heikle Doktorfrage, ob ein Baby als eine „Fügung 
des Himmels“ anzuſehen oder eher als ein gewöhnlicher 
Zwiſchenfall zu bewerten ſei, ſoll demnächſt auf Antrag der 
New Yorker Bühnenſchiedsgerichts von der „American Ar⸗ 


ſorgen und Vererbung des einzuſchlagenden Weges von maß⸗ demnächſt als Filmtheater wieder erſtehen. Auch die „Olym- bitration Aſſociation“ als letzter Inſtanz entſchieden werden. 
gebendem Einfluß ſind, kann wohl ohne weiteres angenom⸗ pia“, wo alle die altmodiſchen engliſchen und amerikaniſchen Die Frage wurde aktuell, als die Unternehmer der Auffüh⸗ 
men werden. Dafür ſpricht auch die Wahrnehmung, daß die Singſpiele und muſikaliſchen Komödien das Licht der Pariſer ngen des Theaterſtückes „Coquette“ das Stück vom Spiel⸗ 
nach Afrika fliegenden Vögel nur zum Teil ihren Weg über Bühnenwelt erblickten, iſt zuſammengebrochen und wird zu | plan abſetzten, weil die Trägerin der Hauptrolle, Helen 
die Meerenge von Gibraltar oder won der Weſtſpitze Sizi⸗ einem Filmtheater umgeſtaltet. Jetzt wird bekannt, daß auch Hayes, auf dem Punkte ſtand, Mutterfreuden zu erleben. 


liens nach dem nahen Kap Bon, der nördlichen Spitze Afri⸗ das Caſino de Paris, das allen Fremden wohlbekannt iſt, von 
tas, nehmen, daß fie vielmehr lange Strecken zurücklegen, die ſeinem Beſitzer Leon Volterra verkauft worden iſt, um als 
weder der Luftlinie entſprechen, noch mit Rückſicht auf die Kino neu zu erſtehen. Dieſer Volterra iſt die legendäre Figur ) 5 Ist, 
bietenden Ruhepunkte der vorhandenen Inſeln gwählt find. der Pariſer Theaterwelt. Bei Ausbruch des Krieges war er ersbrünſte und Erdbeben, zu gelten hätten. Ein ſolcher Fall 

Seit undenklichen Zeiten haben die Menſchen das Ge: | Programmverkäufer in dem Theater, das bald in feinen Be: |jchaffe eine ganz neue Rechtslage; das gelte beſonders auch 


heimnis, das Abreiſe und 2 
zu ergründen geſucht. Wie unſere Vorfahren ihren 


der den Winter tündete, mit Wehmut begleiteten, jo wurde 


die Wiederkehr im Frühling freudig begrüßt, und an dem 
Tage, da im Dorf die erſte Schwalbe, der erſte Kuckuck oder 
die erſte Nachtigall eintraf, brachte ſich die Freude in jubeln⸗ 
den Feſtfeiern zum Ausdruck. Unbeſchadet dieſes lebhaften 
Intereſſes befand man ſich aber lange in völliger Unklarheit 
über das Rätſel dieſer Wanderungen. Beim Fehlen jeder 
plauſiblen Erklärung arbeitete die Volksphantaſie nur umſo 
veger und gefiel ſich in fabelhaften Geſchichten, die ſich ſelbſt 
zu der Mär verdichteten, daß die Vögel garnicht wegflögen, 
ſondern eine andere Geſtalt annähmen und in dieſer Ver⸗ 
tleidung bei uns bleiben. Ein gelehrter Vogelfreund, der den 
kleinen Geſchöpfen die Ausdauer zu ſo langen Flügen nicht 
zutraute, ſuchte 1740 in einer umfangreichen Abhandlung mit 
wiſſenſchaftlicher Grundlichkeit den Nachweis dafür zu erbrin⸗ 
gen, daß bei dem Fluge die größeren Vögel die kleineren von 


buffet und ſtieg dann von Stufe zu Stufe. Ueberall bewies 
er eine glückliche Hand — und auch beim Ankauf eines Pfer⸗ 
des, das er in Brüſſel, wo er ebenfalls ein Theater beſaß, ei⸗ 
nes Tages aus Ulk gekauft hatte, und das im nächſten Jahr 
beim Rennen in Longchamps Den erſten Preis gewann. 


Das Heiratsalbum des Prinzen von 
Wales. 

Der engliſche Thronerbe iſt ſicherlich der Mann, dem 
man die größte Zahl von Bräuten angedichtet hat. Der 
Prinz ſelbſt iſt der erſte, der ſich über den Eifer der ameri⸗ 
kaniſchen Blätter amüſiert, die nicht müde werden, für ihn 
Frauen zu ſuchen. Er hat ſich ein Album angelegt, in dem 
alle Artikel, die ſich mit ihm und ſeinen angeblichen Bräu⸗ 
ten beſchäftigen, Aufnahme gefunden haben. Er hütet das 


ihnen auf den Rücken nähmen und jo über die Meere trü⸗ Album als einen koſtbaren Schatz und blättert mit Vergnü⸗ 
gen Eine eigentliche Wiſſenſchaft vom Zuge der Wandervögel] gen in dem Buch, das mit den Artikeln auch die Bilder al- 
exiſtiert erſt ſeit vund 40 Jahren. Gefördert durch unſere ler der Schönen, mit denen er ſich verloben ſollte, enthält. 


Kenntnis über die hier in Betracht kommenden Fragen be⸗ 
ſonders durch das reiche Beobachtungsmaterial, das die Vo⸗ 
gelwarten auf Helgoland und won Roſſiten in Oſtpreußen in 
jahrelanger fleißiger Arbeit zuſammenbrachten. Zu dieſem 
Zweck wurden wilde Vögel eingefangen und um ihre Füße 
Aluminiumringe gelegt, die eine beſtimmte Zahl und die 
Adreſſe der Warte trugen. Wer einen ſolchen beringten Vo⸗ 
gel fängt oder erlegt, wird erſucht, genaue Angaben über 
Ort und Zeit des Fanges an die bezeichnete Adreſſe gelangen 


zu laſſen. Man hat auf dieſe Weiſe wertvolle Angaben geſam⸗ 


melt, die zwar noch keine vollſtändige Ueberſicht über die 
einzelnen Etappen der Flugſtraßen geſtalten, wohl aber einen 
bedeutungsvollen Schritt nach vorwärts darſtellen. Die reſt⸗ 
loſe Löſung des Problems freilich muß der Zukunft vorbe⸗ 
halten bleiben. Wir wiſſen aber heute immerhin ſoviel, daß 
der Weg nach Afrika, dem Wanderziel der meiſten europäi⸗ 
ſchen Zugvögel, faſt alle Züge über Italien und Sizilien 
führt, wo die flugmüden Wanderer gewöhnlich zumeiſt für! 
einige Zeit Quartier beziehen, um ſich für den Weiterflug zu 
ſtärken. Entgegen dieſer Gewohnheit und ungeachtet der ver⸗ 
lockenden guten Futtergelegenheiten überfliegen dagegen die 
Störche das Land ohne Zwiſchenlandung in großer Eile. Sie 
bilden überhaupt auch inſofern eine Ausnahme won der Ne: 
gel, als die nordweſtdeutſchen Störche über Frankreich und 
Gibraltar, die nordöſtlichen dagegen über Ungarn, den Bal⸗ 
kan und Kleinaſien ihren Weg mach dem Kap nehmen, wo 
ſie zu überwintern pflegen, eine Strecke, die nicht weniger als 
10 000 Kilometer lang iſt. Wie die Schwalben und Stare, 
fliegen auch die Störche nur am Tage und ruhen in der Nacht 
während andere Zugvögel wieder vorziehen, bei Nacht zu 
fliegen und am Tage der Ruhe zu pflegen. 

Noch ungeklärter als die Frage der Reiſerouten bleibt! 
die der Hilfsmittel, die die Zugvögel in die Lage verſetzen, 
mit abſoluter Sicherheit ihren Weg zu finden, ſowie über die 
Art und Weiſe, ſich Aufklärung darüber zu verſchaffen, wie 
ſie es fertigbringen, jahraus, jahrein auf die Minute ihren 


Hier ſtehen wir vor einem der großen Rätſel, an denen die 
Natur ſo reich iſt. Wir müſſen uns mit der Deutung begnü⸗ 
gen, daß dem Zugvogel von Haus aus ein worzüglicher O⸗ 
rientierungsſinn eigen ft, der durch Erfahrung und Verer⸗ 
bung zu höchſter Vollendung ausgebildet wurde. Von der 
ſubtilen Entwicklung dieſes Richtungsſinnes erhält man erſt 
einen Begriff, wenn man ſich durch einen Blick auf die Land⸗ 
karte die ungeheuren Strecken vergegenwärtigt, die manche 
Zugvögel zurücklegen. So hat man beiſpielsweiſe Regenpfei⸗ 
fer aus den Polargebieten Grönlands auf den Falklandsin⸗ 
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Die fette Ruhestätte der 
Klieopafra. 


Nach der wunderlichen Enthüllung, mit der ſoeben ein 
Mann hervorgetreten iſt, der beim Kummuneaufſtand eine 
wichtige Rolle geſpielt hat und deshalb in das „Geheimnis“ 


[Nach der Argumentierung der Unternehmer gehörte die Ge⸗ 
burt eines Kindes zu der Kategorie der unvorher geſehenen 
Zwiſchenfälle, die als „Fügungen des Himmels“, wie Feu⸗ 


Wiederkehr der Zugvögel umgibt, ſitz übergehen ſollte. Nachdem er den Programmverkauf auf- für die Beſtimmungen über Kündigung des Künſtlerperſo⸗ 
Abflug, gegeben hatte, erwarb er die Konzeſſion für das Theater- nals. Nach dem Vertrag jei eine Kündigungsfriſt von einer 


Woche einzuhalten; von dieſer Verpflichtung werde der Ar⸗ 
beitgeber jedoch automatiſch befreit, ſofern ein unvorherſeh⸗ 
barer und unvorhergeſehener Zwiſchenfall eintrete, wie ihn 
die Geburt eines Kindes darſtelle. Dagegen wandten ſich 
die Mitglieder der Truppe mit der Begründung, daß ein Kind 
ein Kind ſei, und forderten die Auszahlung der Honorare 
für eine Woche, während Helen Hayes ſelbſt ſich dem Streite 
ſernhielt, da ſie nach ihrer Erklärung mit der Freude, ein 
Kind zu haben, reich genug bezahlt ſei. Das Schiedsgericht 
der Schauſpieler hatte entſchieden, daß die Mitglieder des 
Enſembles Anſpruch auf die Zahlung einer Wochengage hät⸗ 
ten. 


Ein Riesenspiegel wird versilbert. 

Im aſtronomiſchen Obſervatorium auf dem Mount Wil: 

ſon befindet ſich ein rieſiges Teleskop, deſſen Spiegel einen 

Durchmeſſer von 2.5 m hat. Damit er ſein hohes Lichtrefle⸗ 
vionsvermögen beibehält, muß er zweimal im Jahr neu ver⸗ 

ſilbert werden. Bei einem jo rieſigen Spiegel iſt das ein wich⸗ 
tiger Vorgang, der in einer wiſſenſchaftlichen Zeitſchrift fol⸗ 
gendermaßen beſchrieben wird. Der Spiegel hängt wie ein 
Kompaß am Ende eines ſenkrechten Stempels in einer Gabel 

und. wird zuerſt wie ein Lift durch ein Loch im Boden nach 

unten geſenkt, bis er in einer Vertiefung feſtſitzt. Dann wird 

der alte Belag mit Säure entfernt und der Spiegel mit an 

Holzſtangen befeſtigten Wollbauſchen gewaſchen, gleichzeitig 

durch einen Waſſerſtrahl geſpült. Die zwei Löſungen wurden 

in einem Nebenraum in je zwei getrennten Glasgefäßen vor⸗ 

bereitet, dann unter Rühren auf dem Spiegel zuſammenge⸗ 
goſſen und die jetzt auf dem Spiegel ſtehende Löſung während 
einer halben Stunde dauernd gerührt. Dann wird in dem 
den Spiegel umgebenden erhöhten Rand eine Schleuſe ge⸗ 
öffnet, die Flüſſigkeit fließt ab, der Spiegel wird mit Waſſer⸗ 


gewaschen und mit Rehhäuten abgewiſcht. Schließlich wird 


die Oberfläche noch mit Gemſenleder poliert. Zwölf Leute 


"arbeiten mit genau verteiltn Rollen an dieſer Aufgabe. Von 


den urſprünglich verwendeten drei Pfund Silberlöſung hat⸗ 
te ſich etwa 1 Prozent in Form eines Belages von 1: 4000 
Millimeter Dicke niedergeſchlagen. Die Arbeit begann um 4 
Uhr früh und dauerte einen ganzen Tag. 


All deutsche Befestigumaskumst. 
Wichtige Funde in Dorpat. 

Bei Kanaliſationsarbeiten in Dorpat ſtießen die Ar⸗ 
beiter auf einen uralten unterirdiſchen Gang, der ſich quer 
unter der Stadt hinzog. Bei einer weiteren Verfolgung die⸗ 
jes Ganges ſtellte ſich heraus, daß ähnliche Gänge von einer 
Stelle der Stadt nach verſchiedenen Richtungen laufen. Das 
Vorhandnſein ſolcher Gänge und ihre Richtung haben die 
Sachverſtändigen zu der Behauptung veranlaßt, daß es ſich 
hier um Verbindungsgänge zwiſchen der Hauptzitadelle der 
Stadt und den äußeren Befeſtigungswerken aus der Ordens⸗ 
zeit handle. Da die Ordenszeit in Dorpat etwa um 1400 zu 


R eingeweiht ſein will, läge die Mumie der Kleopatra im Gar- | Ende ging und in ſpäteren Epochen keine nennenswerten Be⸗ 
jeweiligen Standort zu verlaſſen und mit derſelben Pünkt⸗ ten der Pariſer Nationalbibliothek begraben. Sie befand fich | ſeſtigungen mehr durchgeführt wurden, dürfte es ſich bei die⸗ 
lichkeit, ſobald die Zeit gekommen fit, zu uns zurückzukehren. früher im Medaillenſaal der Bibliothek, in einem Sarko⸗ſen Funden um ein Syſtem der urſprünglich angelegten Be⸗ 
phag, den ein namhafter Gelehrter vom Feldzug Napoleons ſeſtigungswerke an der deutſchen Oſtgrenze in ihrer Urge⸗ 


aus Aegypten nach Paris gebracht hatte. Die Aegyptologen 
der Zeit hatten einſtimmig erklärt, daß man es hier mit der 
Mumie der Königin Kleopatra zu tun habe. Beim Ausbruch 
des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges war der Sarkophag mit 
anderen koſtbaren Gegenſtänden in den Kellern der Biblio⸗ 
thek in Sicherheit gebracht worden. Als er dann im Jahre 
1872 aus den Kellern wieder heraufgebracht wurde, ſtellte 
ſich heraus, daß ſich die „Mumie der Kleopatra“, infolge 


ſtalt handeln, das ſich, in der Erde verborgen, im Laufe der 
Jahrhunderte erhalten hat. Dieſes Syſtem gipfelte anſchei⸗ 
nend im Beſtreben, alle feſten Plätze einer Verteidigungsein⸗ 
(heit mit einem Netz won geheimen Gängen miteinander zu 
e und dadurch die Möglichkeit zu ſchaffen, an beſon⸗ 
ders gefährdeten Stellen, dem Feinde unſichtbar, neue Re⸗ 
ſerven einzuſetzen und beim Feind den Glauben erwecken, 
die Macht der Verteidiger ſei nicht zu brechen. Die Erfolge 


Wurmfraßes in vorgeſchrittenem Zerſetzungszuſtand befand, des deutſchen Ordens im Oſten find zweifellos auch dieſer klu⸗ 


ſeln, alfo in der Nähe der Südſpitze Südamerikas, überwin⸗ der eine Wiederaufſtellung im Medaillenſaal nicht zulaſſe. 


tern ſehen. Man hat ferner ſibiriſche Regenpfeifer im Win⸗ Der Sarkophag mit der Mumie wurde deshalb im Garten 


ter in Südbraſilien angetroffen und weiterhin beobachtet, der Bibliothek, in der Rue Vivienne eingeſcharrt. Wie ver⸗ 
daß auf den Inſeln des Beringsmeeres brütende Vögel den lautet, will man den Ueberreſten der Leiche, in der die 


n 


gen Strategie zu verdanken. Leider find die Schächte in Dor⸗ 
pat wieder zugeſchüttet worden, ohne daß man einen ge⸗ 
nauen Plan der Gänge hätte aufnehmen können. 


N 
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Mojewodſchaft Schleſien. 


7 Gewinnliſte der 19. polniſchen haben die geſchmuggelten Waren einen Geſamtwert von 
Staatlichen Rlaffenlotterie. 195 e größte Seil der gen maden] Schwientochlowitz. 

9 10. Ziehungsta ven en za auf Taba waven, ſacharin un 104 nwaren. Aus dem Ferſter geſtürzt. Am Dienstag iſt aus dem 
8 lag, Während demſelben Zeitraum wurden 218 Perſonen mit | Toni ies SATIR eee e 

> N . 8 n mit ]Fenſter des Hauſes auf der ul. Hutnieza 21 in Lipiny der 

(Ohne Gewähr). Schmuggelwaren angetroffen. Für das illegale Ueberſchrei⸗ 50 Jahre alte Hüttenarbeiter Ludwig Sladet herausge- 

25.000 Zloty. Nr. 120637 . ten der Landesgrenze wurden 179 Perſonen feſtgenommen.ſtrzt. Er erlitt dadurch erhebliche Körperverletzungen. Nach 

10.000 Zloty. Nr. 55870 158485 177186 179501. In 19 Fällen wurden Waren konfisziert ohne den Veſitzer zu Erteilung der erſten Hilfe durch den Ortsarzt wurde der 
5000 Bley. Nr. 1130 30279 40027 76467 103022 ermitteln. Von Polen nach Deutſchland haben 40 Perſonen erlegte in das Krankenhaus in Plasniki eingeliefert 
104816 106553 144468 159578 174581. werſucht, die Landesgrenze zu überſchreiten. i ; 


ee AS a Unglücksfall. Auf der Eiſenbahnſtation in Morgenrot 
3000 Zloty. Nr. 48423 75331 164456. | Dieſe ſtatiſtiſchen Ziffern geben einen allgemeinen Ueber: ö RR 5 

8 7 901 80 705 90005 1 x wurde durch die Lokomotive eines Pe N der Ge: 
2000 Zloty. Nr. 6499 13134 19291 54612 72394 120023. 5 über die, durch die Funktionäre der ſchleſiſchen Grenz- ) rſonenzuges der 


Rybnik. 

Schadenfeuer. Aus unbekannter Urſache iſt ein Stroh⸗ 
ſchober von etwa 120 Zentner Stroh in Brand geraten und 
wurde vernichtet. Dadurch erlitt der Eigentümer Joſef Grze⸗ 
ſil aus Niedobezye ein großen Schaden. 


— 


3416 15886 4628 18149 5 e i 8 päckträger Dzierguski aus Zalenze umgefahren. Er er⸗ 
1040 0 ee 0 2 13640 15102 26190 wache geſezſteten ente aß dem Kampf mit dem Schmuggel⸗ litt allgemeine körperliche Verletzungen. Nach 55 Anlegung 
26761 33767 47323 47353 53560 66325 74792 75800 75080 Jap W den di f pe > ir Be eg 
78546 79775 85112 86480 86954 94565 100016 104326 & 0 e 1 8 25 15 chleſien. 480 das Krankenhaus in Piasniti eingeliefert. Es wurde feſt⸗ 
105502 110374 113185 115893 116915 116946 131434 onnabend, wa 15 d. M. van ua Poſen nach Schleien geſtellt, daß Dzierguski durch eigene Unvorſichtigkeit den Un⸗ 
136766 149901 151540 157107 161474 179883. er geweſene Miniſterpräſident en Togo. Während der fall verſchuldet hat. 
6000 Zloty. Nr. 4086 5867 5959 11361 12942 20269 Bunten in Sihläften, TER) en a in wirtſchaftlie]“ Schlägerei. Nach Beendigung einer Tanzunterhaltung 
25298 33101 33360 36801 40661 41000 45085 49980 61936 BER Verhältniſſe in Schleſien kennen lernen und verſchiedene ] in dem Gaſthauſe Nowak in Kamien kam es auf der Straße 
87276 697869 94515 90500. 100735 101690 102200 128229 ee e unten ende den. eee e 
e e 2 0 140, 5 157890 108029 % e e eee e,, 
1580 d a ee 
8 Er 30 ja te 17% DU Ing. Boleslaw ö dit, gewe e Pro» Ihard Kubica vom 75. Infanterieregiment mit einem Eiſen⸗ 
10402 10018 10050 10844 17057 17905. 17800 22096 25032 | Tor der Lergatademte in Sratau, ernannt. rohr auf den Kopf geſchlagen. Derſelbe erlitt eine erhebliche 
26655 28877 32230 32431 32437 39179 37420 37826 38578 5 Kopfverletzung. Durch ſeinen Kameraden wurde der Ver⸗ 
40054 41734 42228 45474 46069 40246 46890 48670 48770 Echo von der Anweſenheit des haupt- ebe zu ſeinem Siegiment gebracht und gegen die Täter 


F ee eee 1 erichtliche Anzeige erſtattet. 
43 51315 2 57715 59095 5 0767 6121 62970, komma von dei e ee N 
49143 51315 57780 57715 59095 59438 60767 6121 62970 mmandanten von der ſtaaqtlichen Wem gehört das Geld? Im Kreisamt in Bismarckhütte 


64455 70803 70926 72030 72855 77031 78333 78706 80084 N ; { Wen \ j { 
83684 a; 85262 85428 86063 89249 90225 90633 90902 He 56 mate een in Schleſten. ‚ft ein Geldbetrag, welcher gefunden wurde, in den Dienft- 
94020 94412 94601 95837 100079 102437 103342 104983 Wie wir erfahren hat der Hauptkommandant der ſtattl.]ſtunden, abzuholen. 

106316 108870 109838 111385 114433 117417 120474 Polizei Oberſt Jagrym Maleſzewſti aus Anlaß jei- Der Schmuggel hört nicht auf. Im Geſchäftslokal des 


De 5 4 ans ae 30579 ner Anweſenheit beim vierten allgemeinen Polizeiſport, zu! Kaufmann Guſtav Berger in Nowa Wies wurde durch 
Hrn e 5 er 1 1555 te 190720 Landen bes Hauptkommandanten der Wojewodſchaft Schle⸗ Funktionäre der ſchleſiſchen Grenzwache eine Reviſion durch⸗ 
135922 137014 137188 137710 138157 138291 138641 ſien Inſpektor goltajzet 500 Zloty für den Witwen- und geführt, die eine größere Menge Leder zu Tage förderte, 
138755 139978 141184 141321 142038 142236 143009 Waiſenfond, ſowie 500 Zloty für den Polizei-Invalidenfond welches vom Schmuggel herrührt. 

144143 144592 144677 145447 145004 147704 149685 gestiftet. Der Beſitzer wurde ſamt der beſchlagnahmten Ware zum 
149925 153097 158447 159692 160800 161552 161615 Vom Wagen geſtürzt. Am Dienstag iſt durch einen Un: [Zollamt in Morgenrot überführt, woſelbſt ein Protokoll auf- 
162108 162322 162528 163494 164186 165183 165232 glücksfall der 15 Jahre alte Kutſcher Joſef Bed noſiz aus genommen wurde. Der Schmuggler hat eine Strafe von 
165369 165674 165740 166853 168699 168918 169982 Brzezinka vom Wagen geſtürzt. Infolge unſicheren Fahrens 10.000 Zloty zu erwarten. EN 
169906 170614 173907 174911 176240 176240 176956 mit dem Fuhrwert iſt derſelbe auf einen Straßenſtein mit! In Scharley wurde ein gewiſſer Erich Cypla aus 
181013 182205 182799 einer derartigen Wucht hineingefahren, daß er vom Wagen] Königshütte feſtgenommen, da er aus Deutſchland nach Po⸗ 
8 ſtürzte und dadurch mehrere Rippen- und Beinverlegungen len Harmonikas im Werte von 600 Zloty herüberſchmuggeln 
0 erlitten hat. wollte. 
Bielitz. 1 Einbruchsdiebſtahl. Mittels Nachſchlüſſels find unbekann— 1 es wurde 0 n Deda 5 1 0 21 
; . te Diebe in die Wohnung des Fleiſchers Alfred Nebel aufjmann Salomon S., gegen den Verda teht, daß er in 
Großfeuer im Gutshof Zipſer in jr nl. 3⸗9o Maja in attowig 8 Sie eben einer großen Schmuggleraffäre in Verbindung ſteht, werhaf- 
Czechowitz. eine größere Menge von Damengarderobe geſtohlen, worauf |! Die Unterſuchung wird weiter geführt. 
Am Mittwoch um 9 uhr abends iſt aus unbekannter ſie in unbekannter Rechtung entkommen ſind. r — 
Urſache eine maſſive Scheune mit der diesjährigen Ernte Diebſtahl. Am Dienstag wuden zum Schaden des Ma- Teſchen. 
und landwirtſchaftlichen Maſchinen des Gutsbeſitzers Leo giſtrates der Stadt Kattowitz 11 Paar Schienen in der Länge Schwerer Motorradunfall. Auf der Chauſſee Uſtron — 
Sipfer in Czechowitz niedergebrannt. Der Schaden be⸗ von je fünf Meter, welche bei dem Militärfriedhof in Katto⸗ Polana ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Ein Motorrad mit 
trägt angeblich 140.000 Zloty. An der Löſchaktion waren die witz aufgeſtapelt waren, gestohlen. 5 Beiwagen, in welchem ſich ein gewiſſer Paul Frea, Georg 
Feuerwehren von Czechowitz, Dziedzitz, Bielitz, Komrowitz, |Sleizer, Karl Walszewski und Andreas Szeiut 
Beitwina und Mazancowice beteiligt. Mit vereinten Kräften befanden, iſt in die noch nicht beendete Brücke auf der Chauſ⸗ 


iſt es den Feuerwehren gelungen den Brand um 12 Uhr 5 5 ſee hineingefahren. Dadurch wurde das Motorrad vollſtän⸗ 
nachts zu lokaliſteren. Der Schaden iſt teilweiſe durch Ver⸗ Rönigshütte. dig zertrümmert und Freda und Wals zewski erlit- 
ſicherung gedeckt. Verkehrsunfall. Auf der ul. Wolnosci in Königshütte ten ſchwere Verletzungen. Die beiden anderen Teilnehmer 


8 iſt der Motorradfahrer Paul Winkler aus Nowy Bytom |find mit dem Schrecken davongekommen. Die teilweiſe Schuld 
Erſter ſchleſiſche Wohlfartsverein. Der Verein hielt nach in das Fuhrwerk der Moltevei Stanislaus Gani hineinge- [an dieſem Unfall trägt die Bauleitung der Straße Weichſel 
ſeiner Ferienpauſe unter Vorſitz des Pr. Schmidt feine regel, ! jahren. Durch dieſen Zuſammenſtoß tft Winkler vom Motor. | —Polana ſowie auch teilweiſe der Motorradführer infolge 
mäßige Sitzung ab und es wurden in derſelben 9 Mitglie- rad gefallen und erlitt leichtere Verletzungen. Das Motorrad zu ſchneller Fahrt. 
der neu aufgenommen. Ebenſo wurden noch andere Ange: ſelbſt wurde ſtark beſchädigt. Der ſchuldige Teil des Unfalles Ein ſcheues Pferdegeſpann. Auf dem Wege in der Nähe 
legenheiten erledigt. Die Mitglieder werden erſucht, um ei⸗ konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. von Hermanowice iſt aus einer unbekannten Urſache ein 
ner glatten Erledigung die Ablebensbeiträge zu ermöglichen, Verhaftungen. Durch die Polizei in Königshütte wurde] Pferd, welches vom Kutſcher Andreas Pinkas, 18 Jahre 
die Kurrenden ſofort zu begleichen. Gleichzeitig wird mit- ein gewiſſer David Roſenberg und Johann Rybak, ſalt, im betrunkenen Zuſtande geführt wurde, ſcheu gewor⸗ 
geteilt, daß die Altersgrenze ab 1. Juli 1929 mit 43 Jahren (beide aus Bendzin verhaftet, da fie ſtart verdächtigt find denden. Das Pferd lief in einem ſchnellen Tempo und hat den 
ſeſtgeſetzt wurde und es ergeht daher an alle Familienmit. Einbruch in die Kaffe der Güterwarenexpedition in Königs-] Radfahrer Joſef Hlapki aus Uſtron umgefahren. Er er⸗ 
glieder der Appell dem Verein beizutreten, denn es ſoll im hütte in der Nacht vom 30. April zum 1. Mai d. J. ausge: [litt Verletzungen an Händen und Füßen. Das Fahrrad im 
eigenen Intereſſe niemand fehlen. Anmeldungen übernehmen führt zu haben. Beide wurden den Gerichtsbehörden über- Werte von 265 Zloty wurde vollſtändig vernichtet. Der Kut⸗ 
die Vorſtandsmitglieder und Friſeur Tögel. i bell. ſcher Pinkas iſt vom Wagen geſtürzt und wurde überfahren. 
Selbſtmord. Der 63 Jahre alte Johann Homa in In beiden Fällen find die Verletzungen nach Anſicht des Arz- 
Alexanderfeld 176 hat durch drei Schüſſe in die Herzgegend cublini tes nicht gefährlich. Die Polizei hat eine weitere Unterſu⸗ 
ſeinem Leben ein Ende bereitet. Die Urſache zu dem Gelbit-, _& ublinitz. e eee 
mord war eine unheilbare Herzkrankheit, an welcher Homa Vom Wagen geſtürzt und tötlich verunglückt. Am 
längere geit litt und durch Dr. Karfiol behandelt wurde. Dienstag iſt während der Fahrt von einem Fuhrwerk der 
In den letzten Tagen hat ſich jedoch die Krankheit erheblich 17 Jahre alte Knecht Sigmund Janieki vom Wagen ſo 
derſchlechtert, ſodaß der Kranke zur Beruhigung Einfprigun: unglücklich herunter geftürzt, daß er unter die Räder geriet 
gen erhielt, wobei der Arzt den Familjenangehörigen er⸗ und überfahren wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein. 
klärte, daß der Tod in jedem Augenblick eintreten könne. Schadenfeuer. In der Scheune des Landwirtes Anton 
Die weitere Unterſuchung leitet das Poſtenkommando in Bauer in Mlynek iſt ein Brand entſtanden. Dadurch wur- 
Lobnitz. de die diesjährige Ernte und dem Schuppen vollſtändig ver- 


f 


Theater. 


Stadttheater Bielitz. 


— — ni 6 i . 6 Aus den Veröffentlichungen des Spielplanes geht her⸗ 
nichtet. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Brandurſache durch . " ie 

Biala e „ e Licht durch 0 ee vor, da über den notwendigen Unterhaltungsſtücken die kul⸗ 

3 turellen Aufgaben des Theaters nicht vergeſſen werden ſol⸗ 


Jugendlicher Selbſtmörder. Am Mittwoch wurde der der des Bauer erfolgt iſt. 
16 Jahre alte Julius Bes da in Szezyrk in ſeiner elterli- 
chen Beſitzung erhängt aufgefunden. Das Motiv zur Tat iſt pieß 


a Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 
1 a ee ie gr, Inbetriebſetzung einer Eifen- und Metallgießerei. Die 
Geſellſchaft Man der hat die Abſicht, eine Eifen- und Me⸗ 
Rattowit. tallgießerei in Nikolei auf der ul. Plebiscytowa Nr. 20 in 
Das neue Telefonabonnentenbuch. Die Poſt⸗ und Tele- Vetrieb zu ſetzen. Das Projekt der neuen Fabrik iſt beim Be- 
graphendirektion in Kattowitz teilt mit, daß fie zur Ausgabe zirksausſchuß in Pleß zur öffentlichen Einſicht bis zum 21. 
eines neuen Telefonabonnentenbuches für das Jahr 1930 d. M. ausgelegt. 
für die Direktionen in Kattowitz und Krakau ſowie für die Feſtnahme von Taſchendieben. Während des letzten 
Telefonzentralen in Bendzin, Chrzanow, Czenſtochau, Dom- Pferde- und Viehmarktes haben Funktionäre des Polizei» 
browa Gornicza, Olkuſz, Sosnowitz, Kielce, Radom, Trze-kommiſſariat in Nikolei zwei bekannte Taſchendiebe feſtge⸗ 
binia und Wolbrom ſchreitet. nommen, die auf friſcher Tat gefaßt wurden. N 
Die neuen Abonnentenverzeichniſſe gelangen in den er⸗ Ein Unverbeſſerlicher. Ein gewiſſer Johann Gu itkie a 
ſten Tagen des Monates Februar 1930 zur Ausgabe. Hie w ie z in Nikolei, welcher daſelbſt als Schmuggler bekannt iſt, 
Abonnenten werden erſucht ſämtliche Aenderungen und Re⸗ beſchäftigt ſich auch mit anderen Dingen. Wenn er ſelbſt nicht 
klamationen zur Poſt⸗ und Telegraphendirektion in Kattowitz, ſtehlen geht, ſo ſpielt er wenigſtens den Hehler oder kauft 
Abteilung für Exploatation und Inſtandhaltung bis ſpäte⸗ die geſtohlenen Sachen für einen Spottpreis ab u. verſilbert 
ſtens 1. November d. J. einzureichen. ſie ſodann in ſeinen bekannten Kreiſen. Wegen der letzteren 
Der Kampf mit dem Schmuggelunweſen. Nach einer Sta⸗ Uebertretung wurde er von der Polizei feſtgenommen und 
tiſtik, welche durch das Bezirksinſpektorat der ſchleſiſchen den Gerichtsbehörden überſtellt. 
Grenzwache für den Monat Auguſt zuſammengeſtellt wurde, — 


len. Die Intereſſen der Zuſchauer ſind gar verſchieden. Es 
allen recht zu machen iſt unmöglich! Darum muß die Richt: 
ſchnur immer die jein, zu ſpielen, was den Verhältniſſen 
(Darſtellern, Ausſtattungsmöglichkeit) angepaßt werden kann. 
In dieſem Sinne hat ſich unſer Theater immer über dem 
Niveau einer Provinzbühne bewegt! An der geleiſteten Ar- 
beit war immer das Verantwortungsbewußtſein ſichtbar! 
Das ſollte eigentlich Vertrauen erwerben. Das Leben der 
Bühne erliſcht an jedem Abend! Gewiß! Aber einzelnes 
kann doch in der Erinnerung haften und die Zuſchauer auch 
ſpäter an „ihr“ Theater binden. 


Wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn gutes helles 
Licht ist guter Arbeit Quelle. 396 


nr ——————— 
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Was fich die 
Welt erzählt. nachklänge zum Städtekampf 


3 Das Zauberwort hat Sonntag viele Hunderte hinaus⸗ 
Entdeckung eines ruſſiſchen gelockt auf die ſchön gelegenen Sportplatzanlagen des Bielitz⸗ 
Juwelenſchatzes in Belgrad Biäalaer Sportvereines. Es wäre ein müßiges Beginnen, dem⸗ 

Wien. 19. September. Wie aus Belgrad gemeldet wird, jenigen, den der Zauber des Fußballſpieles noch nicht gefan⸗ 
wurde im Keller eines Hauſes in Belgrad der Juwelenſchatz gen hält, klar zu machen, warum ein Städtewettkampf ein 
der Petersburger Pfandleihanſtalt entdeckt. Der Wert der ge- Wettſpiel ganz beſonderer Art iſt, warum Kenner, auch 
fundenen Gegenſtände beträgt ungefähr eine halbe Milliarde Lajen gerade bei ſolchen Spielen förmlich in Extaſe geraten, 
Dinar. Beim Ausbruch der ruſſiſchen Revolution brachte die und ihr Pulsſchlag den Ereigniſſen auf dem Raſen mit einer 


„Neues Schleſtſches Tagblatt“ 


genannte Bank ihren Schatz nach der Halbinſel Krim. Nach 
der Niederlage der Wrangelarmee wurde er von den Trup⸗ 
pen Wrangels nach Kattaro überführt. Später wurde er nach 
Belgrad gebracht, doch wollte keine der dortigen Banken dieſe 
Menge Schmuck in Obhut nehmen. Die Verwaltung mietete 
darauf einen Keller und richtete ſich dort eine Stahlkammer 
ein. Der Schatz wäre unentdeckt geblieben, wenn nicht eine 
Gruppe ruſſiſcher Emigranten ſeine Liquidierung verlangt 
hätte, um aus dem Erlös eine große ruſſiſche Bank zu grün⸗ 
den. Selbſtverſtändlich erheben ſich nun eine Reihe intereſſan⸗ 
ter Rechtsfragen, da die urſprünglichen Eigentümer der 
Schmuckſachen ihre Rechtsanſprüche geltend machen werden. 


Eiſenbahnunglück bei Peking. 
Peking. 19. September. Auf der Eiſenbahnſtrecke zwi⸗ 
ſchen Peking und Kalgan iſt der chineſiſche Nordexpreßzug 
entgleiſt. Nach halbamtlichen Meldungen ſind bei dieſem Un⸗ 
glück vier Wagen vollkommen zerſtört worden. Sechs Per⸗ 
ſonen wurden getötet und neun verletzt. Die Urſache des Un⸗ 
glücks muß noch aufgeklärt werden. 


Ein vater fordert den Tod feines 
ungeratenen Sohnes. 
Paris. 19. September. Vom Schwurgericht Digne wurde 
der 18-jährige Ughetto wegen fünffachen Mordes zum 
Tode und der 16-jährige Mucha zu zwanzig Jahren Zucht⸗ 


förmlich ängſtlichen Genauigkeit folgt. Es hat keine Parteien 
im Zuſchauerraum gegeben; es gab nur ein einigendes Ge⸗ 
fühl. Man könnte von einem Patriotismus dieſer Maſſen 
ſprechen, die ſich an dieſem Orte gefunden haben, daß ſie in⸗ 
nerlich doch alle zuſammengehören, daß ein Wunſch ſie alle 
beſeelt, die Auserwählten ihrer Stadt mögen in Ruhm und 
Ehren beſtehen vor dem Gegner, der ſicherlich kein Feind war. 
Im Jubelſchrei, der dem guten Schachzug oder gar Treffer 
der Heimiſchen folgte, vereinigten ſich die Herzen vonHunder⸗ 
ten, die im Alltag ſich oft feindlich gegenüberſtehen. Jeder 
Nachbar war hier Freund, der Freude und Trauer teilte. 
Es handelte ſich hier bei dieſer Bewegung wirklich nicht um 
die Treffer, die erzielt wurden, weil hier effektiv weit höhere 
ſportliche Werte zu heben waren. Solche Spiele müßte man 
wirklich unbehindert von Vorurteilen und Gefühlen beobach⸗ 
ten und beurteilen. Eine Wertung der Leiſtung iſt jedoch in 
jedem Sport notwendig; gerade im Fußball iſt die Wertungs⸗ 
leiſtung nach Torziffern ſicherlich kein Ideal. Aber der Fuß⸗ 
ballſport kann nicht ohne ſie auskommen, und ſo konnte die 


| Bieliger Repräſentative am Sonntag über ihren Sieg ju⸗ 


beln. Sie konnten ſich aber trotzdem voll fußballſportlichem 
Patriotismus ſagen, daß die Krakauer Vertreter, die zu Gaſt 
waren, die in ſie geſetzten Hoffnungen nicht getäuſcht haben, 
wenn auch das Glück ihnen diesmal nicht hold war. 

Die Sportplatzanlage des B. B. Sportvereins bot das 
gewohnte Bild der ſportlichen Feſttage: Kopf an Kopf in 


haus verurteilt Die beiden hatten eine Bauernfamilie, die dichtem Rund ſtanden die Maſſen und hielten ſportliche Diſzi⸗ 
ihnen Aufnahme gewährte, in beſtialiſcher Weiſe ermordet. plin trotz aller ſie ſo erregender Ereigniſſe auf dem grünen 
Sie erſchlugen die Kinder mit Steinen und brachten auch den Grasteppich, wo die Figuren des Schaſpiels der Füße gegen- | 
Knecht um. Der Vater des Ughetto, der als Belaſtungszeuge einander und durcheinander liefen, geleitet und angefeuert 
geladen war, erſuchte die Richter ſelbſt um die Todesſtrafe. von jenem ſportlichen Willen zum Siege, der aus dem ein⸗ 
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Sportnachrichten. 


die Tribüne, welche den Zuſchauern im Falle des Regens 
Schutz bietet. 

Als Vorſpiel treffen ſich um 2.15 Uhr Biala⸗Lipnik und 

der Oderberger Sp. Cl. Die Oderberger ſind gute tſchechoſlo⸗ 
wakiſche Provinzklaſſe und haben öfter den D. S. V. Troppau 
den alten Rivalen des BBSV. geſchlagen. Ihre Spielſtärke 
iſt der unſerer A⸗klaſſigen Vereine gleich, weshalb man da⸗ 
mit rechnen kann, daß es ein intereſſantes Spiel geben wird. 
Falls Biala⸗Lipnik diesmal komplett antritt, iſt das Spiel 
offen, ſollte Lipnik aber wieder gezwungen ſein mit einigen 
Erſatzleuten anzutreten, dann müßte man Oderberg Sieger⸗ 
ſchanzen geben. 
| Das zweite Spiel führt die beiden Meiſter der A⸗Klaſſe 
den BBSV. und Podgorze, Krakau zuſammen. Dieſes Spiel 
ruft ſchon dadurch großes Intereſſe hervor, weil es einen 
Maßſtab für die Spielſtärke der heimiſchen gegen die Kra⸗ 
kauer Vereine geben wird. Padgorze hat eine flinke, techniſch 
[gut durchgebildete Mannſchaft, die modernen Fußball ſpielt, 
da die Mannſchaft in Krakau oft Gelegenheit hat internatio⸗ 
nale Spiele zu ſehen. Der BBSV. ſtellt ſeine kampferprobte 
Elf, die ſich bemühen wird, den heimiſchen Sport würdig 
zu repräſentieren. Die Anhänger unſerer heimiſchen Vereine 
werden diesmal beſtimmt auf ihre Rechnung kommen und 
wird allgemein mit einem Maſſenbeſuch dieſer Doppelveran⸗ 
ſtaltung gerechnet. 


Das Cigaſpiel Warta — Pogon 
ungültig erklärt. 

Das Ligaſpiel Warta — Pogon (3 : 2) das in Poſen aus⸗ 
getragen wurde, wurde vom Straf- und Meldeausſchuß für 
ungültig erklärt, da der für das Spiel nominierte Schieds⸗ 
richter nicht erſchienen war und Pogon unter Proteſt ange⸗ 
treten war. Warta hat ihrerſeis gegen dieſen Beſchluß Pro⸗ 
teſt eingelegt und wird damit gerechnet, daß das Spiel als 
Ligaſpiel werifiziert werden wird. 


Ceichtathletiſches Meeting des B. B. 
Jüdiſchen Turnvereines. i 
Die Leichtathletikſektion des B. B. Jüdiſchen Turnver⸗ 


Gründe der teilweiſen Waſſerſperre 
in Bielitz. 


zelnen die höchſte Energie und Kraftentfaltung herausholt, eines veranſtaltet am Samstag, den 21. ds. nachmittags und 
ohne ihn vergeſſen zu laſſen, daß die Geſetze über den Lei⸗ Sonntag, den 22. ds. vormittags auf den Plätzen des B. B. 


denſchaften ſtehen. Der Gegner aus Krakau zeigte ſich ſehr 
imponierend, die blauen Hemden ſeiner Sturmtruppen er⸗ 
ſcheinen oft genug vor dem Bielitzer Tore, um die guten Bie⸗ 


Sportvereines ihre heurige leichtathletiſche Klubmeiſterſchaft 
und lud hiezu auch die Makkabivereine Cieszyn, Chrzanow, 
Diedzice, Oswieeim und Zywiec ein. Bis jetzt liegen bereits 


Der kataſtrophale Waſſermangel in der Stadt beſitzt litzer Herzen in Beſorgnis höher ſchlagen zu laſſen. Die Gä⸗ zahlreiche Nennungen vor. In dem Rahmen des Meetings 
außer den in vorherigen Verlautbarungen genannten Grün- ſte wurden ſympatiſch begrüßt und konnten auch während wird auch der 2. Klubkampf zwiſchen Teſchen und Bielik 
den noch folgende zwei Urſachen, und zwar: Ides Spieles aus dem Beifall der fachkundigen Menge er⸗ ausgetragen, der eine beſondere intereſſante Note zeigen 

1. Infolge des Erdaushubes der Fundamentgrube für kennen, daß man ihre Leiſtungen neidlos würdigt. Der Bie- dürfte, da derzeit die Teſchner Leichtathleten in guter Form 
die Sperrmauer wurde der Zufluß der Grundwäſſer in Lob- litzer Fußballſport hat Sonntag einen Ehrentag erlebt. Seine ſich befinden ſollen. 
nitzbachtale oberhalb der Sammelbrunnen geſperrt. (Vertreter haben ſich in den Farben Bielitz ehrenvoll geſchla An den Start gehen Damen, Herren, Mädchen und Kna⸗ 

2. Durch die andauernde Trockenheit hat ſich der Grund- gen und find dem Glücke nach, nicht dm höheren Können aus ben. Um die Leiſtungen in den einzelnen Disziplinen zu 
waſſerſpiegel geſenkt. 3 dieſem Kampfe ſiegreich hervorgegangen. Es war keine be- erhöhen, wurde heuer zum erſten Male eingeführt, daß den 

Infolgedeſſen kann der Hochbehälter in Alekſandrowice ſchänende Niederlage der Krakauer Repräſentative, aber Titel eines Klubmeiſters einer Disziplin, derjenige Leicht⸗ 
welcher ſtändig ein Mindeſtquantum von Waſſer für event. doch eine, die zu denken gibt, denn trotz der techniſchen Ueber- athlet erhält, der die vorgeſchriebene Mindeſtleiſtung erreicht. 
Feuergefahr enthalten muß, ſeine Aufgabe nicht erfüllen, legenheit, die insbeſondere der Angriff aufbrachte, konnte Dadurch iſt die beſte Gewähr gegeben, daß alle Kämpfe in⸗ 


was eine Verringerung des Waſſerzufluſſes in das ſtädtiſche fein beſſeres Ergebnis erzielt werden. 2! 


Verteilungsnetz verurſacht. 
Im Zuſammenhange mit Vorſtehendem 7 . ich . 
an die geſamte Bevölkerung, das Waſſerleitungswaſſer aus⸗ 
ſchlicßlich Mr unumgänglich notwendige Zwecke und ſpar⸗ Die Wettfpiele des Sonntags. 
ſamſt zu gebrauchen. i Der B. B. S. V. und der Sportverein Biala-Lipnit ha⸗ 
Es iſt alſo nicht geſtattet, das Waſſerleitungswaſſer zum pen ſich geeinigt ihve Spiele am Sonntag auf dem BBSV. 
Reinigen von Autos, Beſpritzen von Gärten, zu Badezwek⸗ Platz als Doppelſpiel auszutragen. Dieſe Vereinbarung iſt 
ken udgl zu benützen. x . freudig zu begrüßen, da den Sportanhängern dadurch die 
Nichteinhaltung obiger Vorſchriften wird ſtrengſtens Möglichkeit geboten wird, zwei intereſſante Spiele auf ein- 
geahndet. mal zu ſehen, ohne von einem Ende der Stadt an das an⸗ 
dere Ende laufen zu müſſen. Außerdem hat der BBSV. ⸗Platz 
'890000890080 


tags für ein Stündlein weilt, das Alltagsbittere auszuſchlie⸗ 
ßen, ſich zu ſich ſelbſt und zu den Kindern findet, dann läßt 
ſich's wohl vorm Fenſter und zur Not ſogar zu dreien am 


Frau Rane; 
und hre Minder. „ aue 0d fen de Wed ade un chen 


Der Roman einer Mutter Lagerraume. 


tereſſant verlaufen dürften. Sollte ein Sieger einer Diszi⸗ 
jplin, die für dieſe vorgeſchriebene Mindeſtleiſtung nicht er⸗ 
reihen, jo erhält derſelbe nur ein Diplom für den erſten 
[Platz und keinen Klubmeiſtertitel. 

Für die beſte Leichtathletin als auch den beſten Leicht⸗ 
athleten find zwei ſchöne Preiſe vorgeſehen. Die Wertung 
hiefür geſchieht nach Punkten. Für den 1. Platz werden 87 
für den 2. 2 und den 3. 1 Punkt gezählt. Weitere Plätze 
werden in der Punktewertung nicht berückſichtigt. 

Alle Freunde der Leichtathletik ſind gern geſehene Gäſte 
Fund wurden die Eintrittspreiſe ganz niedrig feſtgeſetzt. 


o οY,eeeeeeeeοο,cesseeos ee ooeeοοοο eee eeeesseseeeeeseeeeeeeeeseeesesesessosse 


| Es fällt ihr ein, daß fie ſchon morgen wieder ihren Va⸗ 
ter um Geld und Nachſicht angehen muß. Sie weiß nicht, wie 
der alte Engler, der in letzter Zeit ſo oft betrunken und faſt 
immer ſchlechter Laune iſt, morgen ihrer Bitte begegnen 
wird. Weiß nicht, was ihr der Tag noch bringen kann! Wenn 
doch der Vater und der Junge erſt zu Hauſe wären! 
Neuntes Kapitel. 


Wenn auch im Vaterhauſe, fühlt ſich Frau Agnes doch 
Von Fritz Hermann Gläser fremd und einſam. Den Jahren ift fie längſt entwachſen, ni „.. Dann räumten wir die Gude einmal aus. Die 
denen Kinder ſich der Sorge und der Obhut ihrer Eltern Bielauer Weber reden ſicher heute noch davon. Heil, die hat⸗ 
überlaſſen dürfen. Sie iſt ſelbſtändig ins Leben eingetreten, ten vor den Weigelsdorfer Bauernburſchen hölliſchen Re⸗ 
gründete ſich ein Heim und hatte ſelber Kinder. Nun, da das ſpekt. Und als ich Siebzig pleſſiert im Bürgerquartier lag — 
Schickſal ihr das Neſt zerſtörte, fie haltlos, unſicher und mü⸗ Peterswaldener Rahner, der Lauterbacher Reichelt u. ich wer 


uchtwanger, Halle (Saale). 


18. Fortſetzung. 


Und obendrein nähte fie um Geld für fremde Leute. Ber de machte, hat fie zwar den Weg zurückgenommen zu dem ren bei einem Bädermeifter im Quartier —, da leerten wir 


ihrem Vater verdient ſie ja nichts. Er gibt ihr das Brot für 
ſich und ihre Kinder. Das, iſt nach ſeiner Meinung, großzü⸗ 
gig genug. Weviel iſt aber außerdem und beſonders bei klei⸗ 
nen Kindern für das Leben nötig! Da iſt für Kleidung, Wä⸗ 
ſche, Spielzeug, für tauſend Kleinigkeiten zu ſorgen, für dies 
und jenes, wovon ein Mann, beſonders aber einer wie der 
alte Engler, keine Ahnung hat. In Geldfragen ft er von je⸗ 
nem Schlage, von dem wohl alle Handelsleute ſind. Wenn er 
ſchon auf dem Wagen ſitzt die Zügel faßt, dann hört er end⸗ 
lich auf das Bitten ſeines Weibes, die Wirtſchaftsgeld von 
ihm verlangt. Unwirſch und polternd ſchimpft er nun auf 
ſie und alle Frauen, die Geld und immer wieder Geld von 
ihren Männern haben wollen. Greift ſuchend in alle Taſchen 


Alten, der ſie erzogen und zum Lebensfluge geſtärkt hatte. in Altona den Nudeltopf. Militär und Zivil bekamen dort 
. ſie merkt gar bald, über den alten Platz iſt anderweitig ſtets Streit miteinander. Durch Regimentsbefehl war uns, 
längſt verfügt. So findet ſie nicht mehr die Freude und das den Elfern, der Zutritt zu dieſem Gaſthauſe ſtreng verboten 
lea die fie zum Mittelpunkt der eigenen Eltern werden worden. Wir drei nun aber doch hineingeraten. Und bald gab 
laſſen. Die Mutter iſt zwar herzensgut. Nach ſeiner Art der es die ſchönſte Schlägerei. Auf unſerer Seite wurde blank ge- 
Vater auch. Aber fie iſt nun einmal nicht mehr neſtgehörig. zogen, die anderen ſchlugen mit Bierſeideln, mit Stuhl⸗ und 
Zwar hat man ihr, der Flügellahmen, aufs neue Platz gege- Tiſchbeinen um ſich. Na, wir ſind noch gut davongekommen. 
ben, ihr Unterkommen und auch Schutz gewährt, doch — — Nur dem Wirt blieb nicht ein ganzes Stück im Saale. Aber 
nun ja, es geht ihr wie den eingeſtellten Möbeln, und nie⸗ das will ich dir ein andermal erzählen. Heut iſt mir eine an⸗ 


mand iſt, der für ſie jetzt den Zins bezahlt. 


Frau Agnes weiß nicht, wie das enden ſoll. Das iſt kein 
Leben auf die Dauer. Wenn jie ſich vorſtellt, daß dieſe müden, 
eude⸗ und friedeloſen Tage ſich zu langer, endlos langer 


dere Geſchichte friſch im Gedächtnis“ 

Ja, Vater, die möcht ich gern hören! Erzähle.“ — 
Frau Agnes Junge iſt geſcheit. Er weiß mit dem betrun⸗ 
kenen Manne richtig umzugehen. Der alte Engler erzählt ihm 


und gibt ihr gönnerhaft, wovon fie kaum das Allernötigſte Kette reihen ſollen, verliert fie allen Lebensmut. Noch ift fie wieder und immer wieder die alten Geſchichten, von jeiner 
fürs Haus und für den Unterhalt beſchaffen kann. Und für piel zu jung, den eigenen Wünſchen zu entſagen, Hoffnung Jugend. und Burſchenzeit, von Siebzig und Sechsundſechzig, 


Frau Agnes bleibt kein Groſchen übrig. 

Nun iſt Frau Agnes ſchon ſeit Wochen bei den Eltern. 
Das eine Heim iſt ihr genommen; die Wohnung wurde ab⸗ 
gegeben und die ihr verbliebenen Sachen im Vaterhauſe in 
zwei kleine Oberſtuben eingeſtellt. Sehr wohnlich iſt's hier 
nicht. Das iſt auch gar nicht nötig. Sie muß ja doch den gan⸗ 
zen Tag im Haushalt unten tätig ſein. Wenn ſie hier Sonn⸗ 


und Sehnſucht zu verdammen, fi) zu beſcheiden, Brot und 


unterkunft gefunden zu haben. Nein, nein, ein ſolches Leben 


wäre auf die Dauer ganz entſetzlich! Und doch will ſich kein 
Ausweg finden. Des Heiders Unbekümmertheit in vielen 
Dingen, feine Gutgläubigkeit und falſche Sorge ihr und den 
Kindern gegenüber verdichtet ſich zu einer Schuld, zu einem 
Erbe, an dem ſie lange noch zu tragen haben wird. 


vom Lindenhof, den er früher beſeſſen und aus dem ihn der 
geizige Hartmann getrieben, von Bauern, Höfen u. Handels⸗ 
leuten, die er weit und breit im Lande kennt und von denen 
er immer etwas zu erzählen weiß. Die Hauptſache aber iſt: 
er läßt dann dem Jungen die Zügel, die Pferde traben, ohne 
daß ihnen die Peitſche auf dem Rücken tanzt. Das it des Er⸗ 
folges ſchon reichlich genug. — — 


| 
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„Neues Schlefiſches Tagblatt” 


Nr. 253 


Doltswirkſchafl. 


Der neue Ausweis der Bank Polski. 


Der ſoeben veröffentlichte Ausweis der Bank Polski für 
die erſte Septemberdekade weiſt einen Goldvorrat in Höhe 
von 650,7 Millionen Zloty aus, d. ſ. 122 Tauſend Zloty 
mehr als am 31. Auguſt. De zur Deckung dienenden auslän⸗ 
diſchen Gelder verringerten ſich um 12,5 Mill. auf 428,6 
Mill. Zloty, während die nicht zur Deckung dienenden Valu⸗ 
ten um 4,7 Mill. auf 88,3 Mill. Zloty geſtiegen ſind. Das 
Wechſelportefeuille nahm um 13.9 Mill. auf 702.3 Mill. Zlo⸗ 
ty ab, desgle chen die durch Wertpapiere geſicherten Anleihen 
um 4 Mill. auf 75,8 Mill. Zloty. Die ſofort fälligen Verbind⸗ 
lichkeiten erfuhren eine Zunahme um 41,2 Mill. auf 454,7 
Mill. Zloty, dagegen verringerte ſich der Banknotenumlauf 
um 66,4 Mill. auf 1.293 MU. Zloty. 


ſtredite für die polniſche Candwirtſchaft. 

Der Oberſte Rat der Bauernverbände hat an die Bank 
Goſpodarſtwa Krajowego (Landwirtſchaftsbank) ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, in dem die Bank um Gewährung eines Kredi⸗ 


tes für die Landwirtſchaft bei Getreidehinterlegung gebeten 


Die wirtſchaftliche Erſtarkung Polens. 


wird. Der Kredit iſt der Landwirtſchaft zur Begleichung von 
Steuern und zum Durchhalten der ungünſtigen Preiskon⸗ 
junktur am Getreidemarkt nötig. Die Bank Goſpodarſtwa 


Krajowego hat zu dieſem Zwecke 5 Millionen Zloty von der 
Bank Polski flüſſig gemacht, die vor allem an die Landwirte 


in Wolhynien und in Kongreßpolen verteilt werden, da in 


Kleinpolen und in den weſtlichen Wojewodſchaften die ige) 


verhältniſſe beſſer liegen. 


Polnifche Zigaretten für Japan. 
Die Direktion des polniſchen Tabakmonopols hat dieſer 


gegen in Betrieb bleiben. 


abgeſchickt, die dort auf einen größeren Abſatz rechnen kön⸗ 
nen. Die verſchickten Zigavetten ſind dem Geſchmack der Ja⸗ 
paner angepaßt und werden von dem japaniſchen Tabakmo⸗ 
nopol, an das die Sendung gerichtet iſt, einer Prüfung un⸗ 
terzogen werden. Es wird allgemein damit gerechnet, daß das 


japaniſche Tabakmonopol Dauerabnehmer polniſcher Zigaret⸗ 


ten werden wird. 


feine Einſtellung des Hochofenbetriebes | 


der Caurahütte. 


In der Konferenz von Vertretern der Belegſchaft und 
der Leitung der König⸗ und Laurahütte, an der der Demobil⸗ 
machungskommiſſar teilnahm, wurde die Frage der Einſtel⸗ 
lung des Hochofenbetriebes und des Feinblechwalzwerkes der 
König⸗ und Laurahütte erörtert und beſchloſſen: Infolge 
Auftragsmangels wird das Feinblechwalzwerk der Einſtllung 
verfallen, die reſtlichen Aufträge ſollen von der Bismarck⸗ 
hütte übernommen werden, das Grubenwalzwerk ſoll da⸗ 
Ferner erſuchte der Demobil⸗ 
machungskommiſſar die Arbeitgeber, unter allen Umſtänden 


die Einſtellung des Hochofenbetriebes zu vermeiden und alle 


Schritte zu unternehmen um neue Aufträge hereinzubringen. 
Von Arbeitgeberſeite wurde zugeſagt, dieſe Angelegenheit 
einer nochmaligen Prüfung zu unterziehen. 


Eine bemerkenswerte italieniſche 
Stimme. 


Das in Rom erſcheinende italieniſche Blatt „Impero 
veröffentlicht einen längeren der Entwicklung des polniſchen 


Wirtſchaftsleben gewidmeten Artikel, in dem der Verfaſſer 
anhand des letzten Berichts des amerikaniſchen Finanzbera⸗ 
ters Dewen die ſtändige Entwicklung Polens, die Steigerung 


des Exports, die Belebung in der Induſtrie ſowie den Preis⸗ 


Tage eine Probeſendung polniſcher Zigaretten nach Japan rückgang hervorhebt. Mit großer Anerkennung behandelt der 


Kurhotel 


„Dolina Luizy“ 


Wapienica. 


Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 
busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 
Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
mit voller Pension. 
Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine 
Elektrisches Licht = Kegelbahn elefon 14-73 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 
Adolf Folwarczny 
373 Besitzer 


ade 


Tausende schon geheilt! | 


Verlanget sofort das Buch, das meine 
neue Ernährungskunst 
bespricht, das schon viele gerettet hat, 59 
Die Methode kann bei gewöhnlicher 
Lebensweise angewendet werden und 
trägt zur schnelleren Beherrschung der 
Krankheit bei, der Nachtschweiss und 
Husten verschwindet, das Körperge- 
wicht nimmt zu und der Stufenweise Wi 
der Verkalkung heilt die 
Krankheit. | 
Kapazitäten der medizini- 
schen Wissenschaft bestätigen die Er- 
folge meiner Methode und wenden sie 
gerne an. Je früher man meine Methode 
der Ernährung anwendet, desto gün- 
stiger sind die Folgen. 
Ganz umsonst erhalten Sie 
mein Buch, in dem wissenschaftliche 
Nachrichten enthalten sind. — Nachdem 
mein Verleger gratis nur 10.000 
Exemplare versendet, schrei- 
ben Sie sofort, damit auch Sie zu den 
glücklichen Abnehmern gehören. 


Gum Fahne. Barlin-Neukölh # 


Ringbahnstr. 34, Abteilung 605. 
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40.-Jähriger Geschäfts- \ 
mann, alleinstehend N 


Hausbesitzer | INSEDATE 


mit schöner Wohnung 
(2 Zimmer und Küche) | in dieser Zeitung 
haben den besten 


sucht Fräulein 
5.00 i Ver- | 
15.000 3 E 1 g 0 9 4! 


oder Frau mit 10 bis 
ehelichung. — Gefl. 


Angebote u. „Sofortige 


Einheirat“ a. d. Verw. 
K @® 
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bei Erkältungsanzeichen, 
rheumatischen Schmerzen 


Han Anothaken erhältlich 


a ne 


I 
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Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
Hysterikerſinnen) Bazedow usw. wenden sic 
vertrauensvoll an 


= Dr. Konradfriedmann, Cieszun 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden disk 
gen Zt. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 

Briefmarkenbeilage erledigt. 357 


r. ge- 
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Damenmäntel 


Damenkleider 
RR EBENE IRRE 


Herrenanzüge 


Merrenmäntel 
een 


wWinterröcke und 


ſchnitt „Tell“ von Roſſini. 


’ 


! 


Artikel, in welchem die ſtändige wirtſchaftliche Entwicklung 
anhand genauer Daten veranſchaulicht wird, den Aufbau des 
Hafens von Gdynia. 


Nadi 
di. 
Freitag, den 20. September 1929. 

Warſcha u. Welle 1411: 18.00 Nachmittagskonzert. 
19.00 Vorträge. 20.30 Symphoniſches Konzert. 

Kattowitz. Welle 416.1: 16.20 Schallplatten muſik. 
18.00 Populäres Konzert. 20.30 Symphoniſches Konzert. 

Krakau. Welle 313: 18.00 Nachmittagskonzert. 19.00 
Vorträge. 20.30 Abendkonzert. 

Breslau. Welle 253: 16.30 Foxtrott vor zehn Jah⸗ 
ren. 19.05 Wilhelm Mengelberg und das Concertgebouw⸗ 
Orcheſter Amſterdam. 20.05 „Von Dingen, die wir kennen 
müſſen“. 20.30 Singſtunde. 21.30 Wilde Welt. Lebensläufe 
der Abenteuer und Räuber. 21.50 Kleines Harfenkonzert. 

Berlin. Welle 418: 16.30 Konzert. 17.00 Aus der 
Welt der Technik. 17.30 Unterhaltungsmuſik. 19.30 Wer kann 
da ernſt bleiben? Ernſte Weiſen, geſungen von Felix Leon⸗ 
hardt. 20.00 Alfred Polgar lieſt Eigenes. 21.00 Opernquer⸗ 


Prag. Welle 487: 11.30 Schallplattenmuſik. 12.20 
Mittagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. 17.40 Deutſche 
Preſſenachrichten. 17.45 Deutſche Sendung. Dr. Otto Wie⸗ 
ner, Prag: „Ueber Schlafſtörungen“. — Hermann Lothring, 
Oberrat des Landeskulturrates D. S. Prag: „Die Land⸗ 


„Iwirtſchaft in den kommenden Herbſtmonaten. 19.05 Konzert. 


20.00 St. Wenzels⸗Feierlichleiten. 22.25 Militärkonzert. 

Wien. Welle 516.3: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 
Nachmittagskonzert. 18.00 Kammermuſik. 19.15 Liebe und 
Trompetenblaſen (eine Schallplattenvorführung). 20.05 Kon⸗ 
zertabend. Anſchl. Abendkonzert. 


Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 
Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
sich am besten 


und billigsten durch 


ak Und Fisch- Aopen 
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"Sämtliche Sailson neuheiten 
Far Herbst und Winter 1929-30 ee "üs versicherung vorgenommen 
für 


anerkannt bester Qualität der 
Wurst- und Fleischkonservenfabrik 


Rudoli Vogel, Bielsko, Runck 30. 


Vorteil der P.R.O-Vorsitherung, 


1. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
Untersuchung statt. 


Mitttelpunkt Danzigs, 4 Etagen, 2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
ca. 1000 m? im Ganzen oder 
geteilt, sofort zu vermieten evtl. 3. Kann der Versicherte jederzeit — so er 
zu verkaufen. — Anfragen erb. 
an Annonzenexpedit. „Devera“, 
Danzig unter Nr. 379. 487 


von 3 Zl. d. Versicherung erfolgen. 


erwerbslos wird — und dies der P. K. O. 

Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 

Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
| brechen, bei weiterer Verzinsung der gez. 
N Summe. 


4. Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
und werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 


werden. 


. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 
Goldztoty aus, u. tritt dies nach derBezahlung 
Ader ersten Monatsrate in Kraft. 


x Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 


D 


I] 


N | umändern. 
Pelzü berzüge 8. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 


hiesiger und englischer Provenienz sind 


werte des Goldztotys ausgezahlt. 


bereſts in grösster Auswahl am Lager 9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 


Eine grosse Menge Coupone für Kinderanzüge in feinster 
Qualität werden zu bedeutend reduzierten Preisen verkauft. 


A Besichtigung ohne Kaufzwangl! 


Adolf Danziger 


Tuckhgeschäft 


| Bielsko, pl. Chrobreso (Töpferplafz). 


| Versicherung zur Bezahlung vom. Bevoll- 
müchtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben. 


10. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 
für die Kinder gedacht ist. 


11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 60%, der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen. 3 

2. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 
Versicherung zurücktreten und erhält er den 
bereits eingezahlten Betrga zurück. 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 
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